
SWL-Tischlerplatten 
ein nachhaltiger Werkstoff

Das Comeback



Ein nachhaltiger Werkstoff für vielfältige anspruchsvolle Einsatzbereiche

SWL Tischlerplatten – das Comeback

Die Tischlerplatte fristete seit geraumer Zeit ein 
Schattendasein. Dadurch gerieten auch ihre einma-
ligen Merkmale in Vergessenheit. Über Jahre waren 
Spanplatten der bevorzugte Werkstoff bei Schreinern, 
Tischlern und Möbelbauern. 

Man lieferte ohne Berücksichtigung der Trägerplatte 
– denn die Kundschaft setzte auf den äußeren Schein, 
ohne Sicht auf das Innenleben. Gestraft wurde sie 
manchmal bereits nach Monaten mit Ärger und Frust 
über verzogene Schranktüren und Einlegeböden, beim 
Ausbrechen von Scharnieren und Schrauben oder mit 
der hohen Gewichtslast. 

Doch bei den Kunden ist das Qualitätsbewusstsein seit 
einiger Zeit gestiegen. Der Wunsch nach Wertbeständig-
keit und Nachhaltigkeit hat auch bei einem Großteil der 
Schreiner, Tischler und Möbelbauer zu einem Umden-
kungsprozess geführt. 

Daher erobert die Tischlerplatte stetig weiteres, und 
durch innovative Varianten auch neues Marktpotenzial 
zurück.

Qualität ist im Holz verarbeitenden Handwerk und der Industrie wieder gefragt – 
die Tischlerplatte feiert ein Comeback

Die Tischlerplatte im Fokus

Diese Merkmale wurden durch eine  
Befragung von Fachleuten bestätigt 

Ein Werkstoff mit imposanten Merkmalen 

n Nachhaltigkeit

n geringes Gewicht bei hoher Formstabilität

n geringer Leimanteil, hoher Massivholzanteil

n geringes Quellverhalten, kein Stabilitätsverlust

n enorme Biegefestigkeit

n gutes Stehvermögen

n hohe Belastbarkeit

n Schraubenfestigkeit

n Preis- Leistungsverhältnis, gerechnet 
 auf Haltbarkeit und Lebensdauer



Anisotropie und das „Arbeiten“ von Holz

Holz ist ein inhomogener, anisotroper Werkstoff, d.h. kein Stück  
Holz gleicht dem anderen und Holz arbeitet unterschiedlich in  
den Wuchsrichtungen (Tangential/Radial/Axial).  

 
 
Die Schwind- 
richtungen  
von Holz

Anisotropie  
und das damit  
verbundene  
„Arbeiten“ ist ein  
natürlicher Prozess und  
der beste Beweis dafür,  
dass Holz in Tischlerplatten noch lebt und „atmet“.  
Dabei verformt es sich vor allem bei den Stäbchen- 
platten so gut wie nicht.  

Die preisgünstigen Stabplatten eignen sich  
hervorragend für den Korpus von Möbeln. Die  
höherwertigen Stäbchenplatten sind erste Wahl für 
Möbelfronten, da sie sich noch weniger verziehen, 
quellen und schwinden als Stabplatten. Hierdurch 
weisen die Stäbchenplatten eine deutlich bessere 
Oberflächenruhe auf. Für den sichtbaren Bereich sollte 
generell eine Stäbchenplatte zu Einsatz kommen.

Tischlerplatten – ein sorgfältig hergestelltes Vollholzprodukt

Stab- oder Stäbchensperrholzplatte (nach DIN 68705-2)  
werden auch Tischlerplatte genannt. Als Sperrholz gehören 
sie somit zur Familie der Holzwerkstoffe. Die Mittellage be-
steht aus nebeneinanderliegenden, miteinander verleimten 
Vollholz-Leisten, die durch beidseitig aufgeleimte Furniere 
abgesperrt werden. 

Je nach Leistenbreite unterscheidet man zwischen Stäb-
chen-Mittellage (STAE), mit bis zu 7 mm breiten Leisten und 
einer Stab-Mittellage (ST), bei der Leisten mit einer Breite 
von 24 - 30 mm verwendet werden. 

Die Mittellagen werden in der Regel aus leichten europäi-
schen Holzarten wie z. B. Fichte, Kiefer oder Pappel gefertigt,  
für die Deckfurniere werden auch tropische Hölzer wie 
Fromager oder Ilomba verwendet. Immer mehr werden auch 
heimische Holzarten wie Buche und Pappel eingesetzt.  

Aufbau und Vorteile 3-fach Aufbau

Sperrfurnier

Mittellage

Sperrfurnier

Stäbchen- 
platte 
(STAE)

Furnier schälen Pressen/ 
kürzen

Leisten trennen Drehen/verleimen Absperren

Stabplatte 
(STAB)

Bretter 
sägen

Besäumen Bretter 
auftrennen

Leisten verleimen Absperren

Radial < 1 %

5 mm STAE  
Tischlerplatte

Longitudinal 0,3 % 

5 %
 

10 % 

Max. Schwund in Richtungen:  
Jahrringe (tangential) ~ 10 % 
Markstrahlen (radial) ~ 5 % 
Holzfaser (longitudinal) ~ 0,3 %

STAB 
Tischlerplatte

 30 mm

Verformung von Schnittholz und  
verleimten Schnittholz

 80 mm

 150 mm

 300 mm

Radial < 3 %



Span

Span

MDF

MDF

MDF

Span

MDF

SWL STAB

SWL STAB

SWL Tischlerplatte

SWL STAB | STAE

SWL STAE

SWL STAE

2200

1600

6700

6700

Elastizitätsmodul quer (N/mm²)

20

11

47

48

Biegefestigkeit quer (N/mm²)

Span

* Belastung Regalböden nach 28 Tagen (1.000 x 320 x 19 mm), verwendetes Gewicht 34 kg,  
 repräsentativ für schwere Bücher, Aktenordner etc.

Werkstoffe im Vergleich:

n MDF/ST E1 
n Eurospan E1 P2 
n SWL STAB Fichte 3-fach 
n SWL STAE Fichte 3-fach

Die Rohdichte eines Holzwerkstoffes ist das Verhältnis der Masse  
zu seinem Volumen, und somit  repräsentativ für sein Gewicht. 

Diese Kennzahl ist der wichtigste Indikator für die Eigenschaften eines 
Materials und somit enorm wichtig für Verbraucher/Verarbeiter.

MDF trägt das  
3-fache, Span das 
2-fache und die 
Tischlerplatte das 
135-fache ihres 
Eigengewichts!

Die STAE wiegt somit gerade mal 54 % des Gewichts der MDF-  
Platte, STAB sogar nur 52 %. 

Beide Werkstoffe weisen trotz des deutlich geringeren Gewichts  
ein deutliches Plus an Stabilität auf! 

Ein qualitativ hochwertiger Regalboden sollte daher aus Tischlerplatte bestehen!

440 460

650

850

54 %52%

100 %

135- 
fach

2 3

Vergleich von Tischlerplatte zu MDF und Spanplatte (19 mm-Plattte)

SWL Tischlerplatten – im Vergleich

Für eine Technikerarbeit der Holzfachschule Bad Wildungen durchliefen die Werkstoffe 
MDF-, Span- und Tischlerplatte mehrere Testreihen, mit eindeutigem Ergebnis.

Rohdichte in Relation zum Gewicht 
  (in kg/m³)                              (in %)

Biegefestigkeit quer*

Belastungsstärke

Span

MDF

SWL STAB



MDF

feucht

trocken

SWL STAB | STAE

1080

900

1800

1800

Schraubenauszug Oberfläche (N)

Span * Nach 24 Stunden im Wasser quillt die Spanplatte (P2) auf 22 mm (16 %),  
 MDF auf 23 mm (21 %) und die Tischlerplatte nur auf 20 mm (5 %) auf

* Es bedarf roher Gewalt, um Schrauben zu lösen.  
 Aufgrund der hervorragenden Schraubeigenschaften ist  
 die Tischlerplatte sogar mehrfach wiederverwendbar!

Wie viel Leim für die Herstellung eines 
Holzwerkstoffes verwendet wird, ist 
ein Indikator für das Risiko der Umwelt-
belastung. 

Die Tischlerplatte zeigt den geringsten 
Leimanteil und damit beste Umwelt-
verträglichkeit. 

Der Anteil an massivem, lebendigem 
Holz ist also deutlich höher – und der 
Anteil an Chemie umso geringer!

Ebenfalls 24 Stunden im Wasser zeigt die Tischlerplatte den mit Abstand geringsten Stabilitätsverlust –

Spanplatten und MDF werden bei Kontakt mit Wasser nahezu unbrauchbar!

7,7

15

29

3,3
5

17

* MDF 74 ml/dm³, Spanplatte 46 ml/dm³,  
 Tischlerplatte 11 ml/dm³

Ein Werkstoff mit nachweisbaren Vorteilen

Durchbiegung unter Feuchteeinwirkung 
(in mm)

Quellung* 

Schraubenauszug*

Leimanteil*

Span

Span

Span

MDF

MDF

MDF

SWL STAB

SWL STAB

SWL STAB



Wo sehen Sie die Vorteile der Tischlerplatte?

6 6

4 44

3 3

88

gut mittel schlecht

Wertigkeit und Wertschätzung der Tischlerplatte

SWL Tischlerplatten – Nachhaltigkeit

Viele Verbraucher legen verstärkt Wert auf 
nachhaltige und wertbeständige Produkte,
was auch Produzenten und Verarbeiter 
berücksichtigen müssen

Der Tischlerplatte wird, im Vergleich zu anderen Holzwerkstof-
fen, die beste Nachhaltigkeit zugesagt. Bei einer Befragung 
gaben 37,9 % der Fachleute an, dass Sie in der Nachhaltigkeit die 
größten Vorteile bei der Tischlerplatten sehen. Bei der Spanplatte 
waren es 20 % und bei MDF lediglich 13,8 %.

Dies wird dadurch bestätigt, wenn man die Werkstoffe nach  
den genannten Kriterien vergleicht. So ergibt sich abhängig von 
Herstellungsort, Herkunft und Transport folgende Übersicht:

Nachhaltigkeit immer wichtiger

Bedeutendste Kriterien dazu:

n Verwendungsmöglichkeiten     

n Herkunft

n Transport

n Ausgangsmaterialien

n Herstellungsprozess

n CO2 Bilanz

n Schadstoffbelastung bei Verarbeitung

n Schadstoffbelastung nach Verarbeitung

n Langlebigkeit

n Entsorgung

Einschätzungen zur Nachhaltigkeit
46 Befragte

Nachhaltigkeit

Verfügbarkeit

Preis

Geringe Formaldehydabgabe

Einfache Verarbeitung

Oberflächenruhe

Gute Oberflächenbearbeitung

Schraubenfestigkeit

Hohe Belastbarkeit

Geringes Gewicht

Minimale Verformung

Gutes Stehvermögen

19

12

2

22

17

2

6

34

36

37

19

33

Span MDFTischlerplatte

Befragungen über Holzwerkstoffe, an denen bis zu 48 Fachbetriebe aus NRW und 
Hessen teilnahmen



SWL Standard | die Innovation des Klassikers

SWL Professionals | Platten mit fertigen Oberflächen

SWL Light | die extrem leichten Tischlerplatten

SWL Eco‘s | zertifizierte Tischlerplatten (FSC/PEFC)

SWL Tischlerplatten – Vielfalt
Träger, Dekore und Decks für viele Einsatzbereiche

Dekorvielfalt 

Schichtstoffe und Verbundelemente mit vielfältigen 
Dekoren und Oberflächenausführungen eröffnen 
phantastische Lösungen! Enorm robuste und leichte 
Träger eignen sich für viele Einsatzbereiche.

Deckvielfalt 

Die hochwertigen Mittellagen können auf Wunsch 
mit diversen dünnen Schälfurnieren belegt werden, 
auch mit HDF | MDF (roh, lackiert, grundiert), oder 
Hartfaserplatten.

Weitere, neu entwickelte Varianten bieten Handwerkern und 
Verarbeitern eine große Auswahl für viele Einsatzbereiche.



SWL Tischlerplatten
Betriebs-GmbH
Lippstädter Str. 4
33449 Langenberg

Telefon +49 (0) 5248 | 5 09 - 0
Telefax +49 (0) 5248 |1591

Internet www.s-w-l.com
E-Mail info@s-w-l.com

Ihr Fachhändler
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